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SC wieder Schlusslicht

VON FLORIAN REIS

BOBENHEIM-ROXHEIM. „Ich denke,
wir sind am Ende der verdiente Sie-
ger“, sagte VfR-Trainer Martin Wohl-
schlegel nach dem Abpfiff der pa-
ckenden Partie. Die rund 200 Zu-
schauer hatten ein intensives, kampf-
betontes Spiel gesehen, das der VfR in
der ersten Halbzeit klar dominiert
hat. Der SC stand wie schon am Mitt-
woch beim 3:1-Sieg gegen Jockgrim
mit einer Fünferkette tief in der eige-
nen Hälfte und überließ den Gästen
weitgehend das Spiel. Die Franken-
thaler konnten sich aber nur selten
durch die Abwehr des SC spielen und
blieben in der ersten halben Stunde
ohne große Tormöglichkeiten.

Die Gastgeber setzten auf ein
schnelles Umschaltspiel. „Das war so
nicht geplant. Wir waren vor der Pau-
se viel zu passiv. Zudem musste ich in
der ersten Halbzeit schon zweimal
wechseln. Das hat uns nicht gerade in
die Karten gespielt“, analysierte SC-
Trainer Benjamin Montino. Nach ei-
ner knappen halben Stunde fasste
sich VfR-Akteur Uwe Rebholz ein
Herz und zog aus rund 18 Metern ein-
fach mal ab. SC-Keeper Dennis Stock-
mann hatte gegen den strammen
Schuss keine Chance.

Bensid gleich im Mittelpunkt
Nach dem Seitenwechsel lief es für
die Gastgeber besser. Montino stellte
auf Viererkette um. Prompt hatte der
SC mehr Zugriff aufs Spiel. Der VfR
musste in der Pause zweimal wech-
seln. Florian Braun und Patrick Corell
hatten sich verletzt, für sie kamen
Oguzhan Lozan und Jacin Bensid.
Letzterer stand gleich im Mittelpunkt.
Nach 54 Minuten und einem Befrei-
ungsschlag von Stockmann ließ sich
der Verteidiger von SC-Torjäger Kevin
Bernhardt übertölpeln. Der Stürmer
schoss problemlos zum 1:1 ein.

Bernhardt, der am Sonntag Ge-
burtstag feierte, wurde zum tragi-
schen Helden und sah binnen zwei
Minuten Gelb-Rot. Erst beging er im

FUSSBALL: Nach dem 3:1-Erfolg unter der Woche gegen die TSG Jockgrim musste der SC Bobenheim-Roxheim im Kampf
um den Klassenerhalt in der Fußball-Bezirksliga am Sonntag wieder einen Rückschlag hinnehmen. Die Mannschaft von
Spielertrainer Benjamin Montino unterlag zu Hause in einer packenden Partie dem VfR Frankenthal 2:4 (0:1).

Mittelfeld ein taktisches Foul, kurze
Zeit später wollte er im Frankenthaler
Strafraum einen Elfmeter schinden.
Montino war nach dem Abpfiff sauer
über die Entscheidung von Schieds-
richter Marco Hirsch: „Er hat uns da-
mit das Spiel kaputt gemacht. Das
war niemals eine Schwalbe von Ke-
vin. Wenn er keinen Elfmeter pfeift,
ist es okay. Aber die Gelbe Karte war
völlig überzogen.“

Trotzdem ging Bobenheim-Rox-
heim nach 69 Minuten in Führung.
Alexander Völkl brachte einen Frei-
stoß von der rechten Seite scharf vor
das VfR-Tor. Bensid verlängerte die
Kugel so, dass Frankenthals Torhüter
Levent Cetin keine Chance mehr hat-
te, den Ball noch zu erreichen.

Viel Platz für Antonovic
In der Folge drückte der VfR in Über-
zahl auf den Ausgleich. In der 74. Mi-
nute hatte Jurica Antonovic auf der
linken Seite viel Platz. Er passte den
Ball vors SC-Tor. Michael Ofenloch
konnte nicht mehr ausweichen und
beförderte das Spielgerät ins eigene
Gehäuse.

Nach 77 Minuten wechselte VfR-
Trainer Wohlschlegel Winterneuzu-
gang David Michalski ein. Scheiterte
er nach 79 Minuten noch am Innen-
pfosten, machte es Michalski kurze
Zeit später besser. Lozan spielte die
Kugel in den Strafraum, Michalski
spritzte dazwischen und erzielte aus
fünf Metern die viel umjubelte Füh-
rung für die Gäste.

Wohlschlegel erleichtert
Der SC warf noch einmal alles nach
vorne und lief in der 90. Minute in den
entscheidenden Konter. Lozan passte
zu Florian Kaiser. Dieser legte den Ball
auf David Michalski, der wiederum
SC-Keeper Dennis Stockmann um-
kurvte und mit dem 4:2 aus Sicht des
VfR Frankenthal alles klarmachte.

VfR-Coach Wohlschlegel war nach
dem Derbysieg erleichtert, lobte aber
auch den Gegner: „Ich war über-
rascht, dass der SC nach dem Mitt-
wochsspiel diese Intensität auf dem
Platz gebracht hat. Da muss man auch
schon mal sagen: Respekt.“ Montino
war natürlich enttäuscht. „Wir müs-
sen weiter Gas geben, schon am Frei-
tagabend haben wir beim VfB Haß-

loch das nächste Spiel.“ Durch den
Sieg verließ der VfR (18 Punkte) den
letzten Platz wieder. Die Frankentha-
ler kletterten auf den 14. Tabellen-
platz. Neues Schlusslicht ist der SC
Bobenheim-Roxheim (16).

SO SPIELTEN SIE
SC Bobenheim-Roxheim: Stockmann - Altun, Lampert,
Ofenloch, Rotter, Backfisch (81. Becker) - Seif, Koeberlein
(34. Blasius), Döppel, Haltenberger (43. Völkl) - Bernhardt
VfR Frankenthal: Cetin - Rebholz, Corell (46. Bensid),
Moritz Braun, Antonovic - Florian Braun (46. Lozan), Ka-
ya, Randazzo, Moncada - Kaiser - Syla (77. Michalski)
Tore: 0:1 Rebholz (29.), 1:1 Bernhardt (54.), 2:1 Völkl
(69.), 2:2 Ofenloch (74., Eigentor), 2:3 Michalski (84.), 2:4
Michalski (90.) - Gelbe Karten: Stockmann, Altun, Döp-
pel, Ofenloch - Kaiser - Gelb-Rote Karte: Bernhardt
(65.) - Beste Spieler: Stockmann, Völkl - Rebholz, Ran-
dazzo - Zuschauer: 200 - Schiedsrichter: Hirsch (Lan-
dau).

SAULHEIM. Trotz einer soliden Vor-
stellung mussten sich die Handbal-
ler der HSG Eckbachtal am Samstag-
abend in der Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar dem Tabellenzweiten SG
Saulheim mit 24:29 (9:15) geschla-
gen geben. Im Kampf um den Klas-
senerhalt bleibt damit alles beim Al-
ten: Die HSG ist weiter Vorletzter.

Die Eckbachtaler reisten ersatzge-
schwächt ins rheinhessische Saul-
heim. Sowohl im Rückraum, als auch
im Mittelblock fehlten den Gästen ei-
nige Stammkräfte. Dennoch schien
der Matchplan von HSG-Coach Thors-
ten Koch – aus einer stabilen Defensi-
ve heraus mit Tempo nach vorne zu
spielen – zunächst aufzugehen. Nach
gut zehn Minuten führte Eckbachtal
6:4. Aufgrund der Personalprobleme
war Koch gezwungen, früh durchzu-
wechseln. Das machte sich dann auch
im Spiel bemerkbar. Saulheim konnte
durch seinen breit aufgestellten Ka-
der im Rückraum gelassen rotieren.
Der Gastgeber nahm allmählich das
Heft in die Hand und spielte zur Halb-
zeit einen Vorsprung von sechs Toren
heraus. Insbesondere mit Manuel
Werber, der elfmal traf, hatte die Eck-
bachtaler Defensive so ihre Probleme.

In der Pause habe er an sein Team
appelliert, die individuelle Stärke der
Gastgeber durch Einsatz und Willen
zu kompensieren, berichtete Koch.
Die HSG setzte das gut um und kam
eine Viertelstunde vor Schluss durch
Maximilian Schreiber, der mit sechs
Toren abermals bester HSG-Werfer
war, bis auf drei Tore heran. Auch
Nachwuchsspieler Nisse Nehrdich,
der ebenfalls sechsmal traf, trug mit
seiner makellosen Siebenmeterbi-
lanz zur guten Leistung bei. „Wären
wir da auf zwei Tore rangekommen,
hätten wir Saulheim eventuell noch
einmal in Verlegenheit bringen kön-
nen“, meinte Koch. Stattdessen blieb
es beim Rückstand. Mit der starken
Anfangsphase und der guten zweiten
Halbzeit seiner Mannschaft sei er zu-
frieden gewesen. „Man darf nicht ver-
gessen, dass wir in Saulheim gespielt
haben“, betonte Koch. Er blickt schon
auf kommenden Sonntag: Dann trifft
die HSG auf Tabellennachbar TuS Kai-
serslautern-Dansenberg II. |rwa
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HSG Eckbachtal
verliert in Saulheim

ASV in Schlussphase cleverer
VON ANDREAS BECKMANN

HESSHEIM. Fußball-A-Klassist ASV
Heßheim hat sein Heimspiel am
Sonntag gegen den abstiegsgefähr-
deten SV Obersülzen am Ende mit
5:2 (3:0) etwas zu deutlich gewon-
nen. Nach einer starken ersten Halb-
zeit der Gastgeber steigerte sich der
SVO und drängte nach zwei Toren
auf den Ausgleich. Mit seinem Tref-
fer zum zwischenzeitlichen 4:2 er-
löste Dominik Knorr den ASV.

Heßheim bleibt mit 46 Punkten Ta-
bellendritter, Obersülzen hängt mit
15 Zählern auf dem vorletzten Platz
fest. ASV-Co-Trainer Holger Schulz
sprach nach der Partie von einer „fast
optimalen ersten Halbzeit, in der wir
im Angriff sehr aktiv waren und in der
Abwehr nur wenig zugelassen ha-
ben“. Man habe damit gerechnet, dass
Obersülzen nach der Pause noch ein-
mal alles versuchen würde, berichte-
te Schulz. „Nach dem Anschlusstref-
fer zum 3:1 hat der SVO die zweite
Luft bekommen, bei uns wurden die
Beine schwer. Leider musste der er-
kältete Max Sembritzki zur Pause

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist Heßheim gewinnt zu Hause gegen SV Obersülzen 5:2 – Gäste machen es in zweiter Halbzeit noch einmal spannend
ausgewechselt werden. Seine Ruhe
am Ball hat uns gefehlt.“ In der Vor-
wärtsbewegung habe man zu viele
Fehler gemacht und auf diese Weise
den Konter zum 3:2 kassiert, meinte
Schulz. „Dass wir nach der Drangpha-
se der Gäste noch einmal zurückge-
kommen sind, zeigt die Moral der
Mannschaft. Sie ist immer in der Lage,
das entscheidende Tor zu erzielen.“

Seinem Team habe in der ersten
Halbzeit die Körperspannung gefehlt,
bekannte SV-Coach Sascha Gerber.
„In der Pause bin ich etwas lauter ge-
worden. Meine Mannschaft hat dann
eine starke Reaktion gezeigt und be-
wiesen, dass sie besser Fußball spie-
len kann.“ Seine Spieler hätten nie
aufgegeben, sagte Gerber. „Die Chan-
cen waren da, am Ende war Heßheim
aber etwas cleverer.“

Überraschender Elfmeter
Die Partie begann gut für Heßheim. In
der Anfangsphase zeigte Schiedsrich-
ter Lucas Staude nach einem Block ge-
gen Dominik Knorr überraschend auf
den Elfmeterpunkt. Max Sembritzki
nutzte den Strafstoß zur frühen Füh-
rung (6.). Dominik Knorr erhöhte

nach einem Zuspiel von David Schin-
nerer auf 2:0 (22). Etwas überra-
schend traf auch noch Dominik Hess.
Sein Fernschuss setzte vor Gästekee-
per Tim Neumeister auf und fand sei-
nen Weg ins Tor (36.).

Auch nach der Halbzeitpause er-
wischten die Heßheimer den besse-
ren Start, doch David Schinnerer
scheiterte frei vor dem Tor an Neu-
meister (47.). Die Gäste ließen sich da-
von nicht beirren und erhöhten ihrer-
seits den Druck. Mit Erfolg: Robin
Gerber traf mit einer Direktabnahme
zum 3:1 (51.). Wenig später konterte
Obersülzen nach einem Ballgewinn
flott über den schnellen Torben Sach-
se, der aber an ASV-Keeper Christian
Raab scheiterte (59.).

ASV reagiert kaltschnäuzig
Danach versuchte es Dominic Gerber
mit einem Kopfball aus wenigen Me-
tern (65.), doch auch er blieb gegen
Raab ohne Erfolg. Wenig später be-
lohnte sich das Gerber-Team mit dem
3:2. Nach einem Flankenlauf von Se-
mih Seker über die rechte Seite muss-
te Torben Sachse nur noch den Fuß
hinhalten (75.).

Doch dann folgte die kalte Dusche.
Die Heßheimer reagierten kalt-
schnäuzig. Gegen die aufgerückte
Gästeabwehr schloss Dominik Knorr
einen Konter überlegt mit einem He-
ber zum vorentscheidenden 4:2 (77.)
ab. Auf ähnliche Weise fiel auch der
Treffer zum 5:2. Diesmal lief Julius
Lober in den freien Raum und ver-
wandelte die Hereingabe von Schin-
nerer gekonnt (82.). Damit war das
Spiel endgültig entschieden. Eine Re-
sultatsverbesserung verpasste der
starke SVO-Nachwuchsspieler Robin
Gerber. Er verfehlte in der Schlussmi-
nute freistehend das ASV-Tor.

SO SPIELTEN SIE
ASV Heßheim: Raab - Kroehnert, Tobias Kraft, Lober,
Schaich, Sembritzki (46. Klotz), Athanasios Kafkas (81. Efs-
tathios Kafkas), Hess (72. Marcel Kraft), Schinnerer, Willer,
Knorr
SV Obersülzen: Neumeister - Robin Gerber, Sachse,
Brand, Seker, Cremers, Klar, Dominic Gerber, Parrotta,
Berck (79. Hensel), Ferlemann
Tore: 1:0 Sembritzki (6., Foulelfmeter), 2:0 Knorr (22.),
3:0 Hess (36.), 3:1 Robin Gerber (51.), 3:2 Sachse (75.),
4:2 Knorr (77.), 5:2 Lober (82.) - Gelbe Karten: Kroeh-
nert, Tobias Kraft, Lober, Schinnerer, Willer - Sachse,
Brand, Cremers - Beste Spieler: Knorr, Schinnerer,
Hess - Robin Gerber, Seker, Dominic Gerber - Zuschau-
er: 70 - Schiedsrichter: Staude (Bad Dürkheim).

Kein Zünglein an der Waage
VON ROBIN WANGER

GEROLSHEIM. Nur eine Woche nach
der Pleite im Pfalz-Derby gegen
Grünstadt mussten die Kegler des
TuS Gerolsheim in der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte die nächste Nie-
derlage hinnehmen. Mit 5906:6102
Holz unterlagen sie am Samstag auf
heimischer Anlage der SG 25 Viern-
heim/BF Hemsbach.

Schon früh zeichnete sich ab, dass für
die Gerolsheimer gegen den Tabel-
lenzweiten kein Sieg drin sein würde.
An der Tabellensituation änderte sich
für den TuS dadurch aber nichts. Er
steht mit 12:20 Punkten weiterhin
auf dem siebten Rang. In der vergan-
genen Woche hatten die Gerolshei-
mer trotz einer starken Leistung beim
KV Grünstadt nichts Zählbares her-
ausholen können. Auch gegen den Ta-
bellenzweiten, den zweiten starken
Gegner hintereinander, änderte sich
daran nichts. Seitdem der Klassener-

KEGELN: DCU-Zweitligist TuS Gerolsheim hat auf eigenen Bahnen gegen den Tabellenzweiten SG 25 Viernheim/BF Hemsbach klar das Nachsehen
halt für die TuS-Herren feststeht,
wollten sie eigentlich noch ein biss-
chen Zünglein an der Waage spielen
und die „Großen“ noch etwas ärgern.
Die SG 25 Viernheim/BF Hemsbach
unterstrich am Samstag jedoch ein-
drucksvoll ihre Aufstiegsambitionen.

„Bereits nach der ersten Bahn ist
Viernheim mit 61 Holz davongezo-
gen“, berichtete TuS-Spieler Tobias
Bethge. Der Rückstand der Gastgeber
war schnell zu groß, um den Favoriten
in den verbleibenden Durchgängen
noch einmal ins Straucheln bringen
zu können. Im Vergleich zur Vorwo-
che war Dieter Staab für André Maul
ins Team gerückt, da sich der TuS-Ka-
pitän auf den Heimbahnen zuletzt
schwer getan hatte.

Gäste eine Nummer zu groß
Dieter Staab, der 986 Kegel zu Fall
brachte und Uwe Köhler, der mit 953
Holz seine Leistung aus der Vorwoche
nicht wiederholen konnte, gerieten
im Startpaar gegen Ralf Kraus (1060)

und Andy Pulfer (1013) bereits mit
134 Kegeln in Rückstand. „Da muss
man neidlos anerkennen, dass die
Gäste an diesem Tag eine Nummer zu
groß waren“, sagte Bethge.

Vier der sechs Gästespieler räum-
ten deutlich über 1000 Kegel ab. Auf
Gerolsheimer Seite schafften das nur
Jürgen Staab und Tobias Bethge. Letz-
terer erzielte im Mittelpaar mit 1007
Holz das beste Einzelergebnis des TuS
in dieser Partie. Eigentlich sollte man
mit einem solchen Wert wieder Bo-
den gutmachen, meinte Betghe. Statt-
dessen habe man im zweiten Durch-
gang weiter verloren. Marcel Emrath
(961), der sonst zu Hause für 1020 bis
1030 Holz gut ist, blieb am Samstag
weit unter seinen Möglichkeiten.

Nur noch Ergebniskosmetik
Mit einem deutlichen Rückstand von
236 Holz gingen die Gastgeber ins
Schlusspaar. Dort holte der TuS zwar
noch einmal auf, mehr als Ergebnis-
kosmetik war aber nicht drin. Christi-

an Mattern räumte 998 Kegel ab. Jür-
gen Staab erzielte sogar 1001 Holz.
Am Ende fehlten Gerolsheim fast 200
Holz zur großen Überraschung. Die
6102 Holz des Tabellenzweiten waren
das beste Ergebnis, das eine Gast-
mannschaft in Gerolsheim in dieser
Saison erzielt hat. Nur der KC Vor-
wärts Hemsbach war am zweiten
Spieltag auf den gleichen Wert ge-
kommen. Die TuS-Herren hätten
schon einen absoluten Sahnetag er-
wischen müssen, um die SG in dieser
Form zu schlagen.

In den letzten beiden Saisonspielen
wollen die Gerolsheimer noch min-
destens zwei Punkte holen, am liebs-
ten natürlich vier. Dafür bräuchte es
einen Sieg beim Tabellendritten SKG
Bad Soden-Salmünster und einen Er-
folg im Derby gegen Monsheim. „Die
letzten beiden Spiele sehen wir schon
als Vorbereitung auf die nächste Sai-
son“, erklärte Betghe. „Die Zweite
Bundesliga wird voraussichtlich noch
einmal an Qualität zulegen.“

Gleich geht er rein: Winterneuzugang David Michalski (rechts) überwindet SC-Keeper Dennis Stockmann und trifft zum 4:2-Endstand. FOTO: BOLTE

ASV-Spieler Dominik Hess (rechts) zieht ab. FOTO: BOLTE

Uwe Köhler (rechts, hier mit SG-Spieler Andy Pulfer) konnte seine Leistung
aus der Vorwoche nicht wiederholen. FOTO: BOLTE


